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Kinder  f it  fürs  Leben machen 
Üb er f ac hlic he Komp etenzen. Au f den 
er s ten Bl ic k er sc heint der neue Lehr-
p lan als  Fäc her lehr p lan.  Die Komp eten-
zen al ler  Fäc her wer den dar in aus f ühr-
l ic h b esc hr ieb en. Ab er auc h üb er f ac h-
l ic he Komp etenzen spielen im komp e -
tenzor ientier ten Lehr p lan eine w ic h-
tige Rolle.

Denken wir kompetenzorientierten Un-

terricht konsequent zu Ende, so bedeu-

tet dies, dass wir unterschiedliche Ent-

wicklungen und Fortschritte im Kom-

petenzerwerb akzeptieren.

Denn Kinder und Jugendliche wandern 

nicht im Gleichschritt von Kompetenz-

stufe zu Kompetenzstufe. Sie entwickeln 

sich – wie wir schon lange wissen – 

ganz unterschiedlich. Sie bringen ganz 

unterschiedliches Vorwissen mit. Sie 

lernen unterschiedlich schnell und auch 

unterschiedlich gut. Der Zeitpunkt, zu 

dem ein Kind oder ein Jugendlicher den 

Schritt zum «Können» vollzieht, bleibt 

individuell. 

Binnendif ferenziert arbeiten
Dennoch kann mit allen Kindern an der-

selben Kompetenz gearbeitet werden, 

jedoch über verschiedene Zugänge und 

auf verschiedenen Schwierigkeitsniveaus. 

Und auch mit unterschiedlichem Einsatz 

und unterschiedlicher Unterstützung. 

Um in einer Klasse binnendifferenziert 

zu arbeiten, kommt man nicht umhin, 

mit den Schülerinnen und Schülern da-

rüber zu sprechen, wer was wie gut 

kann oder eben auch nicht kann. Es muss 

selbstverständlich werden, dass etwas, 

was dem einen leichtfällt, vom anderen 

hart erarbeitet werden muss und umge-

kehrt. Und dass dies in Ordnung ist. Hier 

kommen die überfachlichen Kompetenzen 

zum Tragen. Eine dieser überfachlichen 

Kompetenzen im neuen Lehrplan lautet 

beispielsweise: Die Schülerinnen und 

Schüler können respektvoll mit Menschen 

umgehen, die unterschiedliche Lernvor-

aussetzungen mitbringen oder sich in 

Geschlecht, Hautfarbe, Sprache, sozialer 

Herkunft, Religion oder Lebensform unter-

scheiden.

Daher sind überfachliche Kompetenzen 

für eine erfolgreiche Lebensbewältigung 

zentral. Das grosse Ziel von Schule sollte 

sein, junge Menschen erfolgreich auf 

ihr zukünftiges Leben vorzubereiten. 

Dazu zählt auch, zu wissen, worin ich 

gut bin und wo ich noch Unterstützung 

benötige – und die Gewissheit darüber, 

dass ich als Mensch mit meinen indivi-

duellen Eigenheiten wahrgenommen, 

respektiert und gefördert werde. Fach- 

und Klassenlehrpersonen sind aufge-

fordert, respektvoll mit ihren Schülerin-

nen und Schülern über deren Stärken

und Schwächen in den Austausch zu 

kommen. Wie man mit Kindern und 

Jugendlichen binnendifferenziert Kom-

petenzen bearbeitet und ihre Lernfort-

schritte bespricht, ist ein zentrales 

Thema im Weiterbildungslehrgang 

«Lerncoaching». 
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